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Schweiz. Uniall-unci Hafipflichi-
Versicherungsanslall in Zürich

Gegründet aul Gegenseitigkeit
im Jahre 1894

Einzel-, Reise-, Landwirte-, Dienstboten-, Haftpflicht-,
Einbruchdiebstahl-, Wasserschaden- und

Automobil-Kasko-Versicherungen
576

Zum Abschluss von Verträgen empfehlen sich

die Direktion in Zürich, Bleicherweg 19, und ihre Vertreter.
Filialen in Genf, Paris, Brüssel und Mailand

Die gange gfäcfje bes ©fetfcfjers tag tlar
unb iibcrfirfjtfidj not iljnen. SBäre er a6ge=

ftürjt, Ijätte cr 51t iljren Süßen falten müffen.
Stber er roar fpurfos oerfdjrounben
©s mußte inbem Stugenblief gefdjefjen fein,

als fie alle ifjre Sfufmerffamfeit auf Daoib ge=

ridjtet fjatten. Sffs fie oon ifjm erfufjrcn, baß
fte ftdj am 3iel ifjrer Steife befanben

05abtj SBeft roar bfafj oor Entfetten unb
gurd)t.

Stetten Sie ifjn!" fagte fie ftefjenb, fu=
efjen Sie, Campen fjer ßidjter roir
müffen fjinetuf."

Stus bem SBoot fjeretus tourbe iljnen eine
Slngaljl efefttifdjer Campen geteidjt. Sie mujj=
ten bamit rechnen, bafj bie Dämmerung fidj fo

oerftärfte, baß fie ofjne ßidjt nidjts fefjen
tonnten. Sfucfj roenn bie Sonne faum unter
ben tporijont fanf, - - mau roußte ja nicljt,
ob gribtjof ßarfen nodj auf ber Erboberflädje
roar.

Db er nidjt Ja, aber roofjin follte er
benn gefommen fein! Sie tonnten bodj bie
©fetfdjerroanb iiberfefjen!

Sie madjten fidj atte auf bie Sudje. Stur
Sfage ßinbftröm unb groei SJÎann ber 23efat=

jung blieben beim SBoot gutflef.
Drei SDÎann ftetterten fofort ben ©letjdjcr

hinauf, bis su ben glaggen, bie bort oben
in ber Eisfpafte fterften.

Sie mußten erfofgfos roieber umfejren.
Sîidjts. oon gribtjof ßarfen 31t fefjen Sie
ftetterten nadj groei oetfdjiebenen Sîidjtttngeii
über bie ©tsffäcfje in bie ïiefe. Sffs fie unten
anfamen, roar bas Staffel oon gribtjof ßar=
Jens SBerfdjtoiitbcn nur nodj größer geroorben.

Sie roanberten unten am guße bes ©let=

fdjets entlang, madjten bie Äriimmttng mit
aber ifjre Hoffnung rourbe immer geringer.
Die fanft abfaffenbe ©isroanb rourbe [teilet
nadj roenigen weiteren Schritten trat fte

plötjlidj gurücf unb fiel fo jäf) oon oben fjetab
in bie Tiefe, baß fie eine uncrfteigfidje, fenf=

recfjte SBanb bilbete. SBenn gribtjof fiarjen
fidj oben bis fjierfjer oerirrt fjatte unb abge=

jtürgt mar, mußte er oerforen fein.
Sie fudjten toeiter naefj ifjm aber alles

blieb ergebnislos.
SJÎac ©otlins, ber am meiften geriitjrt mar,

befdjfofj, aus biefem Sßerfdjroinben für bie
Steunorter einen ganzen Senjationsroman ju
bauen.

S3is bas jroeite Ereignis eintrat:
Sf u dj Sßrofeffor Sßeterfen mar

0 e r f dj ro u n b e n.

Xtotjbem er nodj oor futjem bei tfjnen
geroefen roar Sie fefjrten fofort um unb

judjteu ifjn einige 3eit ergebnislos
bann fanben fie iljn in einer Eisfpatte fjalb
oerfteeft fügen. Er fjatte einen feftfant geform=
ten, jdjmutjigen ©egenftanb in ber Sjanb, ber

junäcfjft roie ein Stein ausfafj.

Stls fie näfjerfamen unb itjm ©nbtj faft
SSprroütfe madjen roollte. ba fjob er mit oer=

flärfem ©efidjt ben Äopf:

Sllfo, Sfßifj SBeft, roas Ijabe idj Jfjnen
oon ber t'sfättbifdjen SBrücfe gejagt! Dbctj bas
ältere ïerticir. Jaroofjl fjier fjabe idj ben

untrüglidjeu SBeroeis in Sjänben!"

©r reidjte ifjr ben Jdjmutjigen, oermitterten
Stein, ben fie oerftänbuisfos anfafj.

Sticfjt roafjt," fagte er freunbtidj, Sie finb
oor Staunen außer fidj. Jdj muß geftefjen, idj
roäre es audj, roenn idj nidjt jdjon barauf oor=
bereitet geroefen roäre. Ja, ja -- es seigen fidj
unoerfennbar bie gleidjen SJÎerfmale, bie fdjon
bei bem gunb aus ber Jjöfjle 5Barma=©ranbe
bei SJÎentone befannt finb gang unoer=
fennbar ."

©abp SBeft unterbradj ifjn ungebulbig:
SBas ift benn bas ba überfjaupt?"
Sßeterfen fafj fie gang oerrounbert an. Dann

liefj er fein leifes, mecternbes Sadjen böten.

Erhalte Dir
Deine Schaffenskraft und Arbeitsfreude
bis ins hohe Alter hinein. Der Weg
dazu ist einfach. Nimm von Zeit zu
Zeit hintereinander einige Dosen

6r?ennungê$eicben in ber grembe. '©a fjinber euë ft|t e Sanbéma!" SBie fo?*
#f, er raudjt bodj e 5Beber=@tumpe !"

Sfber idj bitte Sic, äKijj SBeft Sie jdjer
jen. ©s ift bodj auf ben erften S3Iirf erfenubnr,
bafj bies ber SBrudjteil eines menfdjltdjert
Ä i e f e r s ift, Sie fennen bodj ben gunb
aus bein Jafjre 1894 oon SJÎentone aber

jelbftoerftänblid). Jdj mödjte Sie nur nodj
auf fleine Itnterfdjiebe oon ber ©ra=SJÎagnon=

Dtaffe aufmerffam madjen ."
©abp SBeft unterbradj ifjn fjaftig.
SBas fagen Sie? ©in menfdjtidjer

Äiefer? Sllfo eriftieren f)ier SJÎenfdjen?"
Sßeterfen roiegte nadjbenflidj ben Äopf.
Jdj muß Jfjnen geftefjen, SJÎifj SBeft, bajj

es mir außerorbentlid) Sdjroierigfeit madjen
roirb, aud) nur annäfjernb bie 3eit feffguftel=
len, bie für bie Erifteng biefer SDÎciijcfjen rjier
in grage fommt. Sie müfjten ftdj auf eine

llngenauigfeit non einigen taufenb Jafjren
gefaxt madjen, ba id) ben Äiefer feltfamcr=
roeife auf ber ©rboberfläd)e fanb."

©abp SBeft jdjiitteftc oergroeifelt ben Äopf.
Ob jeßt nodj SJÎenfdjen fjier leben, roijfen

Sie nicljt?"
Sßeterfen fdjüttelte beu Äopj.
3îein, bas ift ja aud) ganj intereffe=

los. gür ntid) ift es bie Sjauptjadje ."
SJÎac ©otlins unterbradj ifjn.
9îa, id) fann nidjt gerabe behaupten,

baß es für mid) fo gang intetejjelos roäre ."
Setjen Sie", fufjr Sßeterfen ungerüfjrt

fort. Die unoerfennbare Sfefjnfidjfeit ber

Sdjäbel fpridjt bodj beutlidjer als altes an=
bete für eine Sîafïenoeranbtjdjaft biefer
SJÎenfdjen. Jdj meine, es fann nidjt ber gc=

ringftc 3toeifet meljr beftefjen, baß roir fjtêt
ben beften SBcroeis ."

Diefes SJÎal roar es ber Sîeger Daoib, ber
ben Sßrofeffor nidjt bagu fommen tief;, feine
Xfjeorie Dollftänbig ju enfroitfeln. ©r fjatte

NEBELSPALTER 1925 Nr. 14 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

6

Zàsii. UntsU-unà ttaitpfllckt-
VersicnerungLàriskâlk in Inricn

Lexrun^et »>il Vexenseitixkeit
im Isdre l8->^

tïiniel-, kkîsk-, l.3nàittk-, Menstdoten-, ttsstpflivkt-,

üutomobiIKs8lco-Ve>'8ioIiefungsn
d7t

^um âbscdillss von Vertràxen empkedien sied

riis virsiXtion in Tlirien, kleickerve^ unä ikre Vertreter.

Dir ganze Fläche des Gletschers lug klar
und übersichtlich vor ihnen. Wäre er
abgestürzt, hätte er zu ihren Füßen fallen müsscn.

Aber er war spurlos verschwunden
Es mußte indem Augenblick geschehe, scin.

als sie alle ihre Aufmerksamkeit aus David
gerichtet hatten. Als sie von ihm erfuhren, daß
sie sich am Ziel ihrer Reise befänden

Gaby West war blaß vor Entsetze» und
Furcht.

Retten Sie ihn!" sagte sie flehend,
suchen Sie, Lampen her Lichter wir
müssen hinauf."

Aus dem Boot Heraiis wurdc ihnen einc
Anzahl elektrischer Lampen gereicht. Sic muß
ten damit rechnen, daß die Dämmerung sich so

verstärkte, daß sie ohne Licht nichts sehen
kcnnten. Auch wenn die Sonne kaum untcr
den Horizont sank, man wußte ja nicht,
ob Fridtjof Larsen noch auf der Erdoberfläche
war.

Ob er nicht... Ja, aber wohin sollte cr
denn gekommen sein! Sie konnten doch die
Eletscherwand übersehen!

Sie machten sich alle aus die Suche. Nur
Aage Lindström und zwei Mann der Besatzung

blieben beim Boot zurück.
Drei Mann kletterten sofort den Gletscher

hinauf, bis zu den Flaggen, die dort obe»
in der Eisspalte steckten.

Sie mußten erfolglos wieder uinkchrc».
Nichts, von Fridtjof Larsen zu sehe» Sic
kletterten nach zwei verschiedenen Richtungen
über die Eisfläche in die Tiefe. Als sie unten
ankamen, war das Rätsel von Fridtjof Larsens

Verschwindeit »tir noch größer geworden.

Sie wanderten unten am Fuße des

Gletschers entlang, machten die Krümmung mit
- aber ihre Hoffnung wurde immer geringer.

Die sanft abfallende Eiswand wurde steiler
nach wenigen weiteren Schritten trat sic

plötzlich zurück und fiel so jäh von oben herab
in die Tiefe, daß sie eine unersteigliche,
senkrechte Wand bildete. Wenn Fridtjof Larsen
sich oben bis hierher verirrt hatte und
abgestürzt war, mußte er verloren sein.

Sie suchten weiter nach ihm - - abcr allcs
blieb ergebnislos.

Mac Collins, der am meisten gerührt war.
beschloß, aus diesem Verschwinden für die

Neuyorker einen ganzen Scnsaiiousroman zu
bauen.

Bis das zweite Ereignis eintrat:
Auch Professor Petersen war

verschwunden.
Trotzdem er noch vor kurzem bci ihnen

gewesen war Sie kehrten sofort um und
suchten ihn einige Zeit ergebnislos
dann fanden sie ihn in einer Eisspalte halb
versteckt sitzcn. Er hatte einen seltsam gesonnten,

schmutzigen Gegenstand in dcr Hand, der
zunächst wie ein Stein aussah.

Als sie näherkamen und ihm Gaby sast

Vorwürsc machen wollte, da hob cr mit
verklärtem Gesicht den Kopf:

Also, Miß West, was habe ich Ihnen
voit dcr isländischen Brücke gesagt! Dach das
ältere Tertiär. Jawohl ^ hier habe ich den

untrüglichen Beweis in Händen!"
Er reichte ihr den schmutzigen, vcrwittertcn

Stein, den sie verständnislos ansah.

Nicht wahr," sagte er freundlich. Sie sind

vor Staunen außer sich. Jch muß gestehen, ich

wäre es auch, wenn ich nicht schon darauf
vorbereitet gewesen wäre. Ja, ja es zeigen sich

unverkennbar dic glcichen Merkmale, die schon

bci dcm Fund aus der Höhle Barma-Erande
bei Mentone bekannt sind ganz
unverkennbar ."

Gaby West unterbrach ihn ungeduldig:
Was ist dcnn das da überhaupt?"
Petersen sah sie ganz verwundert an. Dann

lies; cr sein leises, mcckcrudcs Lachcn hören.

Erkalte vir

Erkennungszeichen in der Fremde. 'Da hinder eus sitzt e Landsma!» .Wie so?'
,He, er raucht doch e Weber-Stumpe !"

Aber ich bitte Sic, Miß West Sie scher

zen. Es ist doch auf den ersten Blick erkennbar,
daß dies der Bruchteil eines menschlichen
Kiefers ist, Sie kennen doch den Fund
aus dem Jahre 1M4 von Mentone aber

selbstverständlich. Zch möchte Sie nur uoch

aus kleine Unterschiede von der Era-Magnon-
Nasse aufmerksam machen ."

Gaby West unterbrach ihn hastig.

Was sagen Sie? Ein menschlicher

Kiefer? - - Also existieren hier Menschen?"
Petersen wiegte nachdenklich dcn Kopf.
Jch muß Zhnen gestehen, Miß West, daß

es mir außerordentlich Schwierigkeit machen

wird, auch nur annähernd die Zeit festzustellen,

die für die Existenz dieser Menschen hier
in Frage kommt. Sie müßten sich aus eine

Ungenauigkeit voit einigen tausend Zahreu
aesaßt machen, da ich den Kiefer seltsamerweise

aus der Erdoberfläche fand."
Gaby West schüttelte verzweiselt den Kops.

Ob jetzt noch Menschen hier leben, wissen

Sie nicht?"
Petersen schüttelte den Kopf.
Nein, -- das ist ja auch ganz interesselos.

Fiir mich ist es die Hauptsache ."
Mac Eollins unterbrach ihn.
Na, ich kann nicht gerade behaupte».

daß es für mich so ga»z interesselos wäre ."
Sehen Sie", suhr Petersen »»gerührt

fort. Die u»verkennbare Aehnlichkeit der

Schädel spricht doch deutlicher als alles
andere fiir eine Rassenverwanotschast dieser
Menschen. Jch meine, es kann »icht der
geringste Zweifel mehr bcstehen, daß wir hier
den besten Beweis ."

Dieses Mal war es der Neger David, der
den Professor nicht dazu kommen ließ, seine

Theorie vollständig zu eittwickel». Er hatte
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